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18. Ethiktag
Umgang mit Unsicherheit 
in der Medizin
Samstag, 26. Oktober 2019, 10.00 – 17.45 Uhr
Hörsäle Medizin, Ulmenweg 18, 91054 Erlangen

Klinisches Ethikkomitee und
Professur für Ethik in der Medizin



Der Ethiktag ist eine Fortbildungsveranstaltung 
für Ärzte, Pfl egende und für alle anderen interes-
sierten Berufsgruppen im Gesundheitswesen 
sowie die Öffentlichkeit. Der Ethiktag ist inter-
disziplinär und multiprofessionell angelegt und 
dient der Transparenz klinischer Werturteile. 

Das KEK wurde seit dem Jahr 2000 auf Initiative 
engagierter Wissenschaftler und des Klinikums-
vorstands vorbereitet und begann 2002 mit Ethik-
beratungen am Universitätsklinikum Erlangen. 
Es bildet ein Forum für die Auseinandersetzung 
mit moralischen Fragen im klinischen Alltag. 
Bei der Ethikberatung haben Patienten, Ärzte, 
Pfl egende sowie Angehörige die Möglichkeit, 
schwierige Entscheidungen mithilfe von Exper-
ten und Moderatoren gemeinsam zu besprechen. 
Das KEK entwickelt Leitlinien zur Unterstützung 
bei häufi gen Problemen und bietet Veranstaltun-
gen zu aktuellen Fragen der Medizinethik an.

Die Veranstaltung ist bei der Bayerischen Landes-
ärztekammer mit sieben Punkten zertifi ziert.

Umgang mit Unsicherheit in der Medizin Programm Programm

Patienten hoffen auf schnellstmögliche Heilung 
sowie sicheres ärztliches und pfl egerisches Han-
deln zu ihrem Wohl. In der modernen Medizin ist 
die Komplexität des Vorgehens für die klinische 
Praxis eher gewachsen, durch technische wie 
auch menschliche Fehlbarkeit kommt es mögli-
cherweise zu zusätzlichen Risiken und Unklarhei-
ten. Trotz umfangreicher und immer genauerer 
Diagnostik und Prognostik in vielen Bereichen 
und Disziplinen bleiben viele Fragen offen: von 
der Pränataldiagnostik über Operationschancen 
oder das Ansprechen auf Chemotherapien bis hin 
zu Konfl ikten der Beratung und letzten Fragen am 
Ende des menschlichen Lebens. Für Patienten 
wie Behandelnde gilt es, mit der daraus resultie-
renden Unsicherheit umzugehen. Wie kann für 
alle Beteiligten ein hohes Maß an Vertrauen in 
möglichst sicheres Handeln und die Fähigkeit 
des Umgangs mit bestehenden Unsicherheiten 
gewährleistet sein? 

Zielgruppen

Das Klinische Ethikkomitee (KEK)

10.00 Uhr Begrüßung 
 Christoph Ostgathe

 Grußwort des Klinikvorstands
 Michael Uder
 
Teil I Thematische Einführung
 Zur (Un-)Sicherheit in der Medizin

10.15 Uhr Fallskizze: Unsicherheit als Konfl iktursache
 Christian Jäger

10.30 Uhr Unsicherheit in der klinischen Praxis 
 am Beispiel der Neuro- und Sozialpädiatrie
 Regina Trollmann

11.00 Uhr Umgang mit Unsicherheit in schwierigen 
 klinischen Entscheidungssituationen
 Frank Erbguth

11.30 Uhr Diskussion mit dem Plenum
 Moderation:
 Renate Wittern-Sterzel

12.00 Uhr Gesundheitspause, Büchertisch

Teil II Podiumsdiskussion

12.30 Uhr Frank Erbguth
 Andreas Frenzel
 Regina Korn-Clicqué
 Daniel Rottke
 Regina Trollmann

13.00 Uhr Diskussion mit dem Plenum
 Moderation:
 Ludger Kosan

13.15 Uhr Mittagspause

Teil III (Un-)Sicherheit im Spektrum der Praxis

14.15 Uhr Workshop-Runde: Parallele Seminare

 1. (Un-)Sicherheit am Lebensende 
  C. Klein, D. Böhle, T. Treibig

 2. Umgang mit prognostischer Unsicherheit 
  C. Hack, A. Mackensen, L. Güzelsoy

 3. Securitas oder Certitudo – 
  Sicherheit oder Gewissheit? 
  H.-G. Ulrich, H. Bielefeldt, C. Gall-Kayser

 4. Unsicherheit im interprofessionellen Team 
  E. Bemmann, J. Schirrmeister, L. Bergemann

 5. Unsicherheiten aus Patientensicht 
  A. Frenzel, M. Brandstätter, H. Sinzinger

15.30 Uhr Gesundheitspause, Büchertisch

16.00 Uhr Kurzzusammenfassung der Workshops mit 
 Diskussionsmöglichkeit im Plenum 
 Moderation: Ramona Selig

16.30 Uhr Musikalisches Intermezzo

Teil IV Existenzielle Unsicherheit – letzte Fragen 

16.45 Uhr Unsicherheit im Krankheitserleben 
 am Lebensende – zum Umgang mit 
 existenziellen Fragen in der Medizin
 Constantin Klein 

17.15 Uhr Diskussion mit dem Plenum
 Moderation: Heiner Bielefeldt, Andreas Frewer

17.45 Uhr Ende der Veranstaltung 

Zur besseren Lesbarkeit verwenden wir bei der Bezeichnung von Personengruppen die 
männliche Form; selbstverständlich sind dabei die weiblichen Mitglieder eingeschlossen.

Herstellung: Uni-Klinikum Erlangen/Kommunikation, 91012 Erlangen


